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Hausfrauen gibt, roollen roir nidjt ijcgroei*

fein, aber bafe es foldje gibt, bie es nur
gum Seil, gum anbern aber bemannt finb,
barf ats Stcuigfeit regiftriert toerben

*
©tatiftif unb fein ©nbe: Stn g e ft e n

mürben im ^afjrc 1925 im ©djroeiger»
lanbe blofe bic Meinigfeit Oon 403 gefci-
ert. Siefe gabt umfdjfiefet mobtbetftanbeu
nur bie gröfeeren; gätjlt man 3?elt>, SJ3aü>

unb SBiefenfeftc noctj bagu, fo finb'ë im
(Sangen 843. ©afe ber Danton SUbtoalbeu

barau mit feiner cingigen toeitlidjen 33er»

anftaltung beteiligt tft, gibt Slnlafe gu ber

$tage, ob cr Oietteiebt fdjon feinen offt-
giclfen Stusttitt aus ber Gctbgenoffenfd)av;

angemelbet bat. SBenn nidjt, fo mufe bicfc
SJcafeitatjnte nabe betoorftetjen, roenn an»

bers luir nidjt annebmen foften, bafe in
Stibroalben fein edjtes SdjTOeigertum metjr
motjnt!

*
Stn einem 93erfeljrsuufall in ®enf mar,

lote es Ifjeifjt, ein bon einer ©ante ge»

lettftes SB o I f e r b u n b § a u t o beteiligt,

©ies bürfte bie neuefte Gcrruugeu»

fdjäft Gtenfs bitben unb mir fjoffen, bafe

biefes Stuto famt feinen ^nfafeen minbe»

ftejts Gqtertitotität geniefet, bamit man

ifjm megen bes Unfalls nichts anhaben
fann. ©enn fonft müfeten toir nicht, tuas
bie SBegeidjnung SSötferbunbsauto" für
einen gtoed fjaben foffte.

*
Ccinen ©oftor ber Sänge unb

33 r e i t e (of Longitude and Latitude")
bat bie ©eograblbifdje ©efeflfdjaft bon
Slmerifa freiert unb itjn bem Storbbol»

flieget 33tjrb berfiehen. SDtan fann fidj,
mie bic St. g. 3." baju bemerft, barauf
gefafet madjen, nun audj batb Oon einem

©oftor
_
ber Höhe unb ïiefe" 51t böten

unb loenn es fo roeiter gebt, fo mufe man
fidj fragen, mas für ein ©oftor g. 3'.
einem SBcItflieger ober einem ^reisgeo»
meter berftetjen roürbe. SSietteidjt ein

©oftor r2II" ober ein ,,©r. 3,1416",
benn es banbelt fidj bodj um .Streife Gcin

©oftor bes SBaraMebtbebs" mürbe
Oielleidjt für unfere mobernen 33anf» uub

£eIebljon=©ebäubeardjtteftcn baffen ange»

fidjts ifjrer fjcrborragenbcu Seiftungen auf

fitbiftifdjem Qtebietc. SJtan fiefjt, ber SBeg

ift borgegeidjnet unb es beftefjen bei eini»

gerSBtjantafie biete iütögfiäjfeiten gur Stus»

geidjnung befonberer SSerbienftc. 33ieüeidjl

finbet man einmal audj einen anbern

©oftor für einen uns fürgtidj bot bie

Singen gefommenen gürdjer 33ilbfjaitcr,
ber fidj ©r. jur." fdjreibt, roenn cr
einmal berüfjmt fein loirb.

*
Stuf eine SBeftimmung übet bas

©djladjtaltcr bet Kälber er»

ftreeft fidj ein fütgtiajer 33efdjlufe bes 3üt»
äjetifdjen fÄegierungsrates, unb biefe ©r»

gängung, fjeifet es, unterliegt nodj bet Gte»

nehmigung bes S3unbcsrates. SBenn fidj
unfete fjotje 33unbesregteruug fogar ba»

tum fümmern mufe, mie alt ein .ftatb

fein mufe, bis es gefcbfadjtet roetben barf,
fo begreift ntan, bafe fic ftdj nidjt über

Slrbeitsmangel gu beftagen fjat. Caveattt
consules bas gitt fjalt anfdjeinenb
audj für bie Äälber

*
ftn ber fanbmirtfdjaftfidjen 33eilagc

einer unferer fütjrenben Leitungen toirb
Sßrobaganba gemadjt füt ben 33etnljar=
binerfjunb, bet babei als unfer Sî a

t i 0 n a I Ij u n b " begeictjnet roirb. Silier

bings fjat er in biefem Cctjrenamt nod)

Äonfurrcntcn, bett ©ennenhunb, ber als

groeitet Sftationaffjunb" begeictjnet roirb.
Senn fann es ja nidjt mebt fehlen!

SBenn 31t all ben nationalen Gattungen»

fdjaffen, bie mit fdjon baben, audj nod)

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG-
FOR

BINNENSCHIFFAHRT
UND
WASSE RKRAFTN UTZUNG
IN
BASEL I.OULI-I5.SEPT.
EUROPAISCHE UND ÜBERSEEISCHE

STAATEN

Graue Haare
erhalten in 3 4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schützengasse, Zürich 1.

«Wit 5 <gt«.

franfieren

2fn ben SBerlag beê

hebelfpalter"
SBuctjbrucferei (5. 86r>fe=Sßenj
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Hausfrauen gibt, wollen wir nicht oczwci-

feln, aber daß es solche gibt, die es nur
zum Teil, zum andern aber bemannt sind,

darf als Neuigkeit registriert werden
q-

Statistik nnd kein Ende: An F e si e n

wurden im Jahre 1925 im Schweizerlande

bloß die Kleinigkeit von 403 aefci-
ert. Tiese Zahl umschließt wohlverstanden
nur die größeren; zählt man Feld-, Wald-
nnd Wiescnfeste noch dazu, so sind's im
Ganzen 843. Daß der Kanton Nidwalden
daran mit keiner einzigen weltlichen
Veranstaltung beteiligt ist, gibt Anlaß zu der

Frage, ob er vielleicht schon seinen
offiziellen Austritt aus der Eidgenossenschaft

angemeldet hat. Wcnn nicht, so muß diese

Maßnahme nahe bevorstehen, wenn
anders wir nicht annehmen sollen, daß in
Nidwalden kein echtes Schwei -,crtum wem
wohnt!

An cincm Verkehrsunfall in Genf war,
ivie es heißt, ein von einer Dame
gelenktes N ö I k e r b n n d s a u t o beteiligt.

Dies dürfte die neueste Errungenschaft

Genfs bilden und wir hoffen, daß

dieses Auto samt seinen Jnsaßen mindestens

Exterritorität genießt, damit man

ihm wegen des Unfalls nichts anhaben
kann. Denn sonst wüßten wir nicht, was
die Bezeichnung Völkerbundsauto" fiir
einen Zweck haben sollte.

-i-

Einen Doktor der Länge und
Breite (ok ^on-Mucke anä I^titucle")
hat die Geographische Gesellschaft voir
Amerika kreiert und ihn dem Nordpolflieger

Byrd verliehen. Ma» kam? sich,

wie die N. Z. Z." dazu bemerkt, daranf
gefaßt machen, nun anch bald von einem

Doktor der Höhe und Tiefe" zn hören
und ivenn es fo weiter geht, so muß man
sich fragen, was für ein Doktor z. B.
einem Weltflieger oder cinem Kreisgeo-
meter verliehen würde. Vielleicht ein

Doktor r-II" oder ein Dr. 3,1416".
denn es handelt sich doch um kreise! Ein
Doktor des Parallclepipeds" würde viel
leicht für uusere wodcruen Bank- und

Telephon-Gebändearchitekten passen angesichts

ihrer hervorragenden Leistungen aus

kubistischem Gebiete. Man sieht, der Weg
ist vorgezeichnet und es bestehen bei eini-
gerPhantasie viele Möglichkeiten zur
Auszeichnung besonderer Verdienste. Vielleicht

findet man einmal anch einen anderi?

Doktor für einen uns kürzlich vvr die

Augcn gekommenen Zürcher Bildhauer,
der sich Tr. jur." schreibt, wenn er
einmal berühmt sein wird.

Auf eiue Bestimmung über das

Schlachtalter der Kälber
erstreckt sich ein kürzlicher Beschluß des

Zürcherischen Regierungsrates, und diese

Ergänzung, heißt es, unterliegt noch der

Genehmigung des Bundesrates. Wenn sich

uusere hohe Bundesregierung sogar
darum kümmern muß, wie alt ein Kalb
sein muß, bis es geschlachtet werden darf,
so begreift man, daß sie sich nicht über

Arbeitsmangel zn beklagen hat. (üg.v<zs.nt

<zon8ul«z8 das gilt halt anscheinend

anch für die Kälber

Jn der la??dwirtschaftlichei? Beilage
einer unscrcr führenden Zeitungen wird
Propaganda gemacht für den

Bernhardinerhund, der dabei als unser N a -

t i o n a l h n n d " bezeichnet wird. Atter

dings hat er ii? diese??? Ehrenamt noch

Konkurrenten?, dcn Sennenhund, der als

zweiter Nationalhund" bezeichnet wird.
Niin kann es ja nicht mehr fehlen!

Wenn zn all den nationalen Errungenschaften,

die wir schon haben, auch noch

l-0f»

ii»

Sraue Sisare
erkglten in 3 4 l'amen äie ursprünxlicks parke viecler
mit Lsgins-Nssrpflsgemittsl. Unsedäcilicli, kett

unä ksrbeirei. l PI. pr. b.SO per lVacknakme.
Prospekt unci ?euAnis liefen bei. >?ö

Ssgins-Vsrtl'isd, ScnàenZasse, ?ll>ien 1.

Mit 5 Cts.

frankieren

An den Verlag des

Nebelspalter"
Buchdruckerei E. Löpfe-Benz

Rorschach
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